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Ein Meer aus Blumen am 
Meer
Ein blumiger Name: Blumenri-
viera! Und der kommt nicht von 
ungefähr, denn in diesem Teil der 
italienischen Küste, der an Fran-
kreich grenzt, wächst, grünt und 
blüht es besonders üppig. Das 
Klima ist mild und ideal für den 
Anbau, nicht nur von Blumen, 
sondern auch von Olivenbäumen. 
Was für eine malerische Land-
schaft! Auf einer Seite das 
leuchtend türkise Mittelmeer, auf 
der anderen die ligurischen Städt-
chen, die sich mit ihren bunten 
Häusern in die steilen Hänge an 
der Küste kuscheln. Und ich mit-
tendrin! Und zwar entlang des 
Radwegs der Blumenriviera. Wo 
einst die Bahntrasse lag, erstreckt 
sich heute nämlich einer der 
schönsten Radwege der Welt am 
Meer entlang. Mehrspurig geht es 
da 26 Kilometer mit dem Rad vor-
bei an blühenden Gärten und Zi-
tronenhainen. Der Küstenradweg 
beginnt in San Lorenzo al Mare 
und endet in Ospedaletti. Also 
gerade richtig für einen gemüt-
lichen Tagesausflug. Unterwegs 
bieten sich zahlreiche schöne Re-
staurants und Bars mit Meerblick 
zur Einkehr an. San Stefano al 
Mare ist mit seinen romantischen 

Gassen ein besonders guter Tipp 
für eine Rast. Eisdielen und der le-
gendäre Wochenmarkt am Freitag 
gehören zu einer Authentizität, 
die man in den nahen Cinque Ter-
re mittlerweile vergeblich sucht.
Wer wegen der Blumenpracht 
herkommt, darf den Botanischen 
Garten Hanbury in Ventimiglia 
auf keinen Fall verpassen. Er ist 
nur wenige Kilometer von der 
Grenze zu Frankreich entfernt. 
5.800 verschiedene Pflanzenar-
ten werden hier von der Univer-
sität Genua gepflegt. Das ganze 
Jahr über blühen Pflanzen aus der 
jahrhundertealten Sammlung, 
einige von ihnen sind selten und 
echte Highlights für Botaniker. 

Die zahlreichen Vogelgesänge des 
Botanischen Gartens waren 2023 
sogar Subjekt einer Studie, bei der 
die Stimmen der Singvögel archi-
viert wurden.
Wenn ich von der Blumenriviera 
erzähle, muss ich auch das all-
jährliche Musikfestival in Sanre-
mo erwähnen. Seit 1951 existiert 
das Festival der italienischen Mu-
sik und gehört damit zu den lang-
lebigsten Musikfestivals der Welt. 
Jedes Jahr Mitte Februar, rund um 
den Valentinstag, ist es so weit: Im 
Theater Ariston präsentieren die 
größten italienischen Sänger und 
vielversprechende Newcomer 
ihre neuen Lieder, die es danach 
in die Hitparaden schaffen sollen. 

Das Festival wird vom staatlichen 
Fernsehen Rai übertragen und 
ein Ticket für das ur-italienische 
Event zu bekommen ist gar nicht 
so einfach. Zuerst muss man 
die Lotterie gewinnen und dann 
noch den stolzen Preis für das Ti-
cket berappen – fast so, wie beim 
Opernball in Wien. Wer sich aber 
ein Stück italienische Kultur und 
einen Einblick in die High Society 
gönnen möchte, kann zumindest 
versuchen, eine Karte zu ergat-
tern. Aber auch wer leer ausgeht, 
wird den etwas verblassten Glanz 
der Stadt Sanremo zu schätzen 
wissen, durch die Gassen bum-
meln, frischen Fisch in einem der 
romantischen Restaurants essen, 

am Yachthafen spazieren gehen 
und vielleicht sogar das legendäre 
Casino besuchen, in dem das Mu-
sikfestival einst stattfand.
Jeweils 16 Kilometer trennen die 
wichtigsten Städte der Blumen-
riviera Sanremo, Bordighera und 
Ventimiglia voneinander. Schon 
Charles Dickens soll 1844 aus 
Bordighera geschrieben haben: 
„Überall ist die Vegetation üppig 
und bezaubernd. Die Palmen ver-
leihen dieser neuen Landschaft 
ein überraschendes Antlitz.“ 
Auch Claude Monet malte die 
Landschaft zwischen Sanremo 
und Ventimiglia. Er suchte nach 
besonderen Stimmungen, nach 
Lichtverhältnissen und Farben, 
die ihn inspirierten, und die er in 
seinen impressionistischen Ge-
mälden festhalten konnte. Heute 
hängt sein 1884 entstandenes Ge-
mälde der Palmen in Bordighiera 
(„Palmiers à Bordighera“) im MET 
in New York.
Die Blumenriviera inspiriert auch 
mich jedes Mal, wenn ich sie be-
suche. Wenn auch eher zu un-
zähligen Fotos und kulinarischen 
Entdeckungen. Aber auch genie-
ßen können ist bekanntlich eine 
Kunst.

Erwachsenenfreundliches Relais San Damian in Ligurien
➤  Wir verlosen heute einen Gutschein von Glücksmomente 
Charmingplaces für drei Übernachtungen für zwei Personen 
in einer der Ferienwohnungen von San Damian bei Imperia. 
Inbegriffen sind ein Willkommens-Aperitif, ein allmorgendliches 
Frühstückskistchen, sowie eine Verkostung des biologischen 
Olivenöls im hauseigenen Olivenhain. 
Der Gutschein ist bis Dezember 2027 gültig.

➤  Rätsel-Telefon: Wenn Sie die Lösung wissen und mitspielen 
wollen, dann rufen Sie die Gewinn-Hotline an unter: 
0137/9371137-10.
Teilnahmeschluss: Dienstag, 24 Uhr.

➤  Rätselfrage: Wie heißt das Theater, in dem jedes Jahr 
im Februar das Festival der italienischen Musik in Sanremo 
stattfindet?

Lösung vom 12. April: Schenna blüht auf

➤  Rechtshinweis:
*50 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz und Mobilfunk. 
Teilnahme erst ab 18  Jahren möglich; ausgeschlossen sind Mit-
arbeiter des Verlags oder verbundener Unternehmen. Das Los 
entscheidet, die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. 
Keine sonstigen Kostenübernahmen. Im Übrigen finden Sie unse-
re Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise auch unter: 
https://servicecenter.saarbruecker-zeitung.de/page/gewinnspiele

Anja Fischers Reise-Inspiration: Blumenriviera in Ligurien

Romantik mit Aussicht: Ein Glas Rosé, der Blick aufs Meer und das goldene Licht über dem 
Küstenort – so schmeckt der Urlaub an der Riviera dei Fiori..� Foto: Charmingplaces

Mediterranes Lebensgefühl pur: Der farbenfrohe Hafenort an der Blumenriviera begeistert 
mit seinem maritimen Flair und einem Hauch italienischer Leichtigkeit – der perfekte Ort zum 
Ankommen und Genießen.� Foto: Charmingplaces

Als jahrzehntelange 
Inhaberin eines er-
folgreichen Reisever-
anstalters und Grün-
derin der Plattform 

Glücksmomente Charmingplaces 
ist Anja Fischer eine waschechte 
Reiseexpertin. In ihrem Reisema-
gazin charmingplaces.de und 
über den beliebten Newsletter 
nimmt sie ihre Leser mit an be-
sondere Orte und lädt dazu ein, 
sich dorthin zu träumen oder sie 
tatsächlich zu besuchen. Diesmal 
geht es wieder nach Italien, an die 
wunderschöne Blumenriviera in 
Ligurien.
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Gastgeber Pamela und Roberto laden in 
ihr Paradies über Imperia. Das Relais San 
Damian bietet insgesamt zehn Ferienwoh-
nungen in privilegierter Lage mit Blick auf 
die Blumenriviera. Jedes der Apartments 
hat eine eigene Küche und einen priva-
ten Außenbereich, eingebettet in einen 
großen Garten, zwischen Feigen- und Zit-
rusbäumen. Auf Wunsch kann man ein ex-
zellentes Frühstück dazubuchen – so fängt 
der Tag trotz Selbstversorgung schon mit 
Hotelservice an. Die Einrichtung ist me-
diterran und in Erdtönen gehalten, bunte 
Farbtupfer und eklektische Details machen 
gute Laune. Drumherum erstreckt sich der 
gepflegte Olivenhain, aus dessen Früchten 
das hauseigene biologische Olivenöl her-
gestellt wird. 

San Damian ist eine Art Spielplatz für Er-
wachsene. Das Relais ist „Adult friendly“ 
und Gästen über 14 Jahren vorbehalten. 
Das bedeutet, dass an den beiden Außen-
pools zu jeder Tageszeit herrliche Ruhe 
herrscht. Für ausreichend Vergnügungen 
ist auch gesorgt: Kegelbahn, Tischtennis, 
ein beschatteter Meditationsbereich im 
Garten und eine Grillstelle warten. Und wer 
absolut nicht abschalten kann, hat auch 
kostenlosen Zugang zum WLAN.

Weitere Informationen:
Relais San Damian, Via Vasia, 47
18100 Imperia (IM), Italien
Tel: +39 0183 280 309
Whatsapp: +39 3394417632
info@san-damian.com
Instagram: relaissandamian

Inspirationen rund ums Reisen bei 
Glücksmomente-Charmingplaces:
Website: https://charmingplaces.de/

Infos
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